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positive erfahrungen 
mit Naturheilverfahren

StadtZeit-Gespräch mit Stefanie Mai, Mitbegründerin 
der Heilpraktikerschule Wegwarte

Frau Mai, was kann die Heilpraktik aus Ihrer Perspektive leisten, 
damit wir Menschen gut durch solche Zeiten gehen, wie wir sie 
gerade erleben? 
Die Zeit, die wir gerade erleben, fordert uns auf unterschiedliche 
Weise. Im Vordergrund steht natürlich die Corona-Pandemie und 
damit die Frage, wie wir uns vor der Infektion schützen können. Ne-
ben den bestehenden Maßnahmen wie Mund-Nasen-Schutz und 
Abstandsregelung kann natürlich jeder viel tun, um sein Immunsys-
tem zu stärken. Damit, falls wir uns infizieren, die Erkrankung einen 
leichteren Verlauf nimmt. 

Was genau kann jede und jeder für sich tun? 
Zur Stärkung des Immunsystems stehen uns verschiedene Substan-
zen zur Verfügung, beispielsweise die Vitamine A, C und E, sowie die 
Spurenelemente Selen und Zink.
Aus der Pflanzenheilkunde kennen wir Echinacea, den Sonnenhut.

In den Zeiten der Pandemie kommt der Aspekt der Prävention bislang zu 
kurz. Dabei kann jeder viel tun, um sich und sein Immunsystem zu stärken. 

Ein ganz wichtiger Punkt ist die Darmgesundheit, denn ein gesunder 
Darm ist die Voraussetzung für ein starkes Immunsystem. Daher wür-
de ich in jedem Fall eine so genannte Darmsanierung empfehlen.
Bewegung an frischer Luft, ausreichend Pausen und eine vielseitige 
Ernährung mit einem hohen Anteil an frischen Produkten tun darü-
ber hinaus allen gut und stärken ebenfalls unser Immunsystem. 
Im Hinblick auf eine mögliche Infektion ist in meinen Augen der As-
pekt der Prävention über die Zeit seit März dieses Jahres viel zu kurz 
gekommen.

Sehen Sie mit Bezug zur Corona-Pandemie Grenzen für heilprak-
tische Behandlungen? 
Oh ja. Wir Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker sind schließlich an 
bestehende Gesetze gebunden. In diesem Fall halten wir uns natür-
lich an das Infektionsschutzgesetz. Dort ist ganz klar geregelt, dass 
wir bei einer Erkrankung durch Covid-19 ein Behandlungsverbot ha-
ben. Ansonsten können wir ganz normal weiter arbeiten, natürlich 
unter Berücksichtigung aller Hygieneregeln, die bei uns sowieso 
Standard sind.

Stefanie Mai ist ausgebildete Diätas-
sistentin. Sie absolvierte ein Studium 
der Humanmedizin und ist seit 2003 
heilpraktikerin in eigener Praxis. 2006 
wurde sie Mitbegründerin und Leiterin 
der Heilpraktikerschule Wegwarte in 
Marburg.  

Der Heilpraktik wird gern die Nähe zu Scharlatanerie unterstellt. 
Das Stichwort „unwissenschaftlich“ reicht dabei aus, um das zu 
untermauern. Erleben Sie solche Anwandlungen in Ihrer tägli-
chen Praxis? 
Nein, das kann ich nicht sagen. Die Menschen, die meine Praxis auf-
suchen, tun das ja bewusst, weil sie eine andere als die schulmedizi-
nische Methode ausprobieren möchten. Die meisten haben bereits 
positive Erfahrungen mit Naturheilverfahren gemacht und lassen 
sich nicht von den reißerischen Berichten beeindrucken.
In meiner Praxis arbeite ich vor allem mit Kindern. Da erlebe ich 
viele Eltern, die sich sehr mit der Thematik auseinander gesetzt ha-
ben und sich bewusst für diesen Weg entscheiden. Natürlich führe 
ich in letzter Zeit häufiger Gespräche über die Wirksamkeit von Na-
turheilverfahren, aber die eigenen Erfahrungen stehen doch meis-
tens im Vordergrund und sind ausschlaggebend für die Entschei-
dung, wie Erwachsene oder ihre Kinder behandelt werden sollen.

Wie erkenne ich als Patient, ob es sich um ein seriöses Angebot 
handelt oder nicht? 
Das ist eine schwierige Frage, woran erkennen Sie, ob ein Arzt gut ist 
oder nicht, oder ein Gärtner oder ein Frisör? Und was heißt seriös? 
Meiner Meinung nach ist es immer wichtig, dass ich mich gut aufge-
hoben fühle sowie dass der oder die Behandelnde meine Bedürfnis-
se sieht und sich ausreichend Zeit nimmt – die „Chemie“ sollte stim-
men. Natürlich spielt auch das Therapieverfahren eine wichtige 
Rolle. Hat jemand zum Beispiel Angst vor Spritzen, ist die Akupunk-
tur möglicherweise nicht die geeignete Methode. 
Für uns als Ausbildungsinstitut ist Seriosität absolut wichtig und wir 
vermitteln genau die Inhalte, die eine seriöse Heilpraktikerin und ei-

Sonnenhut (lat. Echinacea) stärkt das Immunsystem und hilft beispielsweise dabei, eine Erkältung schneller vorübergehen zu lassen. 

nen seriösen Heilpraktiker ausmachen – eine Garantie gibt es leider 
nie. Schwarze Schafe gibt es in jeder Branche, also auch in unserer. 

Was ist – über das Fachwissen hinaus – die zentrale Botschaft, 
die Sie Ihren Schülerinnen und Schülern mit auf den Weg geben? 
Der Name „Wegwarte“, den wir unserer Schule gegeben haben, 
weist bereits darauf hin. Die Wegwarte ist eine blaue Blume, die 
immer am Wegesrand steht und Menschen auf „ihrem Weg“ beglei-
tet. Wir möchten unsere Schülerinnen und Schüler genauso gut be-
gleiten auf ihrem Weg in die Selbständigkeit und sie dabei unter-
stützen, herauszufinden, was sie wirklich gut können, wofür ihr Herz 
schlägt und was sie in die Welt tragen wollen. Genau das sollte der 
Motor für ihre Ausbildung sein und wir möchten, dass sich unsere 
„Azubis“ sowohl beruflich als auch persönlich weiter entwickeln. 

Interview: Klaus Schaake

Effektive sanfte Heilweise

.de

Similia similibus curentur – Ähnliches wird in der Homöopathie durch 
Ähnliches geheilt. Lernen Sie in der Paracelsus Schule Kassel diese 
fantastische Therapiemethode kennen!

die Homöopathie gehört zu den effektivsten 
sanften Heilweisen der modernen Zeit. Sie 

geht auf Dr. med. Samuel Hahnemann (1755-
1843) zurück, der im ausklingenden 18. Jahrhun-
dert äußerst unzufrieden mit den zum Teil bra-
chialen Methoden seiner Kollegen war. 
Mit der Homöopathie entwickelte er seine ganz 
eigene Therapiemethode. Hahnemann sah 
Krankheit als eine Störung, die den ganzen Men-
schen betrifft. Er betrachtete und behandelte 
nicht das einzelne Symptom, sondern den Pati-
enten in seiner Gesamtheit. Schnell wurde er mit 
seiner Heilkunst bekannt und berühmt. 
Die Homöopathie kann bei vielen akuten sowie 
chronischen Krankheiten eine deutliche Verbesse-
rung der Symptome erzielen, bis hin zur absoluten 
Beschwerdefreiheit. Die klassische Homöopathie 
arbeitet mit Verdünnungen (Potenzen) von Arz-
neien aus dem Pflanzen-, Tier- und Mineralreich 
sowie den chemischen Elementen. Dazu wird in 
einer ausführlichen Anamnese die körperliche so-
wie die geistig-seelische Befindlichkeit des Patien-
ten aufgenommen und ein auf die gesamte Per-

sönlichkeit abgestimmtes Mittel gewählt, das bei 
einem Gesunden dieselben Symptome hervorru-
fen würde, die der Patient hat. Das regt die 
Selbstheilungskräfte des Patienten an und ermög-
licht eine Gesundung aus eigener Kraft. 

Willkommen zum info-abend 
am 9. november!

Die Paracelsus Schule Kassel, Nordhessens Adres-
se Nummer 1 für die Ausbildung in alternativen 
Heilberufen, stationiert am zentralen Friedrichs-
platz 8, bietet neben der großen Fachausbildung 
zur/zum Homöopathen/in auch verschiedene 
Fachseminare und Workshops rund um diese fan-
tastische Therapiemethode an. 
Beim Infoabend am 9.11.2020 können Sie von 17 
bis 18:30 Uhr mehr über die Homöopathie und 
ihre Möglichkeiten erfahren. 
Bei Paracelsus sind Sie richtig: Über 44 Jahre Er-
fahrung und AZAV-zertifizierte Qualität sprechen 
für Europas führendes Heilpraktiker-Ausbil-
dungsinstitut. 

kontakt: Paracelsus Heilpraktikerschule Kassel
Friedrichsplatz 8, 3411 Kassel
Tel. 0561 932 4747, E-Mail: kassel@paracelsus.de
www: paracelsus.de/kassel
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Sollte es „Feinstoffliches“ geben, worauf sich 
die Homöopathie fokussiert und was natur-
wissenschaftlich orientierten Menschen so 
unendlich schwerfällt zu akzeptieren? Könn-
te es nicht sein, dass es jetzt noch nicht 
nachweisbar ist, weil unsere Messmethoden 
einfach noch nicht fein genug sind? So wie 
im 18. Jahrhundert Bakterien sehr wohl exis-
tent, aber eben noch nicht nachweisbar wa-
ren. Auch ein Herr Semmelweis – der Pionier 
der Krankenhaushygiene, der Mitte des 19. 
Jahrhunderts für die Händedesinfektion ge-
gen unsichtbare Krankheitserreger eintrat – 
wurde zu seiner Zeit nicht ernstgenommen 
und als Scharlatan abgetan. Selbst wenn es 
dieses Feinstoffliche eben nicht gibt und die 
positiven Wirkungen der Homöopathie doch 
nur auf dem Placeboeffekt, der zeitintensi-
ven Zuwendung der Therapeuten und auf 
Autosuggestion beruhen sollten, dann emp-
finde ich jetzt diese Aspekte in Kombination 
mit der Schulmedizin immer noch als einen 
Gewinn für die Menschen in einem Gesund-
heitssystem, in dem Zeit und menschliche 
Zuwendung zunehmend wegrationalisiert 
werden, zugunsten der Ökonomie und auf 
Kosten der menschlichen Versorgung. Viel-
leicht ist der große Zuspruch, den die unwis-
senschaftliche Homöopathie erneut erfährt, 
ein Symptom unserer schnelllebigen, hoch-
effizienten Zeit, in der menschliche Zuwen-
dung zunehmend auf der Strecke bleibt.

Hauptquellen:
•	 Grams, Natalie (2015): Homöopathie 

neu gedacht. Was Patienten wirklich 
hilft, Springer Verlag.

•	 Grill, Markus/ Hackenbroch, Veronika 
(2010): Der große Schüttelfrust, in: 
Der Spiegel, 28/2010. Online un-
ter: https://www.spiegel.de/spiegel/
print/d-71558786.html

•	 Weymayr, Christian (2007): Hippokrates, 
Dr. Röntgen & Co. Berühmte Pionie-
re der Medizin, Berlin Verlag GmbH/ 
Bloomsbury

Menschliche Zuwendung 
in einer schnelllebigen Zeit

G lobuli – sanftes Heilen – ganzheitli-
che Betrachtungsweise“. Das ist 
das erste was mir in den Sinn 

kommt, als ich den Auftrag bekomme, ei-
nen Artikel über Homöopathie zu schrei-
ben. Ich bin ja durchaus offen für alterna-
tive Heilmethoden. Aber ausgerechnet 
Homöopathie – die Arzneimitteltherapie 
ohne Wirkstoff? Ich bin skeptisch und 
fange an zu recherchieren. Für einen ers-
ten Überblick lese ich zuerst die entspre-
chende Wikipedia-Seite. Da heißt es, dass 
die Homöopathie zu den Pseudowissen-
schaften gezählt wird und keine nach-
weisbare Wirkung über den Placeboeffekt 
hinaus habe. Zu einem ähnlichen Ergeb-
nis kommt ein langer Spiegel-Artikel aus 
dem Jahr 2010. Ich hole mir ein paar Bü-
cher aus der Bibliothek und stöbere darin 
herum. Auch ein Buch über berühmte Pi-
oniere der Medizin fällt mir in die Hände. 

Eine Heilmethode aus einer anderen Zeit ist beliebt wie nie, 
obwohl ihre Arzneimittel sprichwörtlich „nichts“ enthalten. Können 
wir heute dennoch von ihr profitieren? Eine persönliche Annähe-

rung an das Thema Homöopathie.

Ein Arzt geht andere Wege

Darin wird die Geschichte Samuel Hahne-
manns – des Begründers der Homöopathie 
– ausführlich dargelegt. Zu seiner Zeit, Ende 
des 18. Jahrhunderts, sah die Medizin noch 
deutlich anders aus als heute. Die Natur-
wissenschaft steckte noch in den Kinder-
schuhen und Ärzte schadeten ihren Patien-
ten mit radikalen Therapiemethoden oft 
mehr, als dass sie ihnen halfen. Aderlässe, 
Einläufe und Brechmittel waren an der Ta-
gesordnung. Man glaubte noch an die Hu-
moralpathologie, oder auch Vier-Säfte-Leh-
re, eine in der Antike entwickelte 
Krankheitslehre von den Körpersäften und 
deren Mischung als Voraussetzung für Ge-
sundheit – oder eben Krankheit. Die Er-
kenntnis, dass der Körper aus Zellen aufge-
baut ist, hatte sich noch nicht durchgesetzt 
und auch von kleinsten, unsichtbaren 

Krankheitserregern, wie Bakterien oder Vi-
ren, wusste man noch nichts. Das Wirken 
Hahnemanns erscheint vor diesem Hinter-
grund geradezu visionär. Er wollte seinen 
Patienten wirklich helfen, wollte sie sanft 
heilen. Gleiches behandelte er mit Glei-
chem, indem er seinen Patienten Substan-
zen verabreichte, die bei einem Gesunden 
die gleichen Symptome auslösen würden, 
welche die Krankheit hervorruft. Dadurch 
müsse sich der Körper des Kranken mit die-
ser „Kunst-Krankheit“ auseinandersetzen 
und könne somit die eigentliche Krankheit 
überwinden. Da dabei Substanzen pflanzli-
chen, mineralischen und tierischen Ur-
sprungs zum Einsatz kamen, die teilweise 
hochgiftig waren, verdünnte Hahnemann 
sie. Er nannte es „potenzieren“, da nach 
seiner Ansicht die Wirkung der Arznei 
umso stärker würde, je mehr sie verdünnt 
sei. 

Wissenschaftlich 
nicht nachweisbar …

So weit so gut. Dass Hahnemanns Theori-
en in dieser „vorwissenschaftlichen“ Zeit 
viele Anhänger fand ist nicht verwunder-
lich. Aber heute, 200 Jahre später, hat sich 
eben die Naturwissenschaft und auch die 
Medizin enorm weiterentwickelt. Die Wir-
kung von homöopathischen Arzneien lässt 
sich jedoch noch immer nicht wissen-
schaftlich erklären. Und auch die Homöo-
pathen selbst bleiben eine befriedigende 
Erklärung der Wirkweise schuldig. „Es wirkt 
doch“ oder „Man kann nicht alles naturwis-
senschaftlich erklären“ sind gängige Aus-
sagen, mit denen sie Skeptikern entgegen-
treten. Einig sind sich die Homöopathen 
darin, dass in homöopathischen Arznei-
mitteln (ab D6) keine Moleküle der Ur-
sprungssubstanz mehr enthalten sind. Das 
Mittel trage aber deren „Energie“ bzw. „In-
formation“ und wirke auf den „feinstoffli-
chen“, den unsichtbaren seelisch-geisti-
gen, Bereich des Menschen. Niedrig 
potenzierte Arzneien wirken demnach vor-
rangig auf der körperlichen Ebene, woge-
gen Hochpotenzen mehr auf der seeli-
schen Ebene wirken sollen.

Unter den überzeugten Homöopathen be-
finden sich auch viele Schulmedizinerinnen 
und -mediziner. Bei meinen Recherchen fiel 
mir ein Buch einer solchen in die Hände, ei-
ner ausgebildeten Ärztin, die jahrelang eine 
homöopathische Praxis führte und damit 
großen Erfolg hatte. Sie habe ein flammen-
des Plädoyer für die Homöopathie schrei-
ben wollen, heißt es darin. Herausgekom-
men ist das Gegenteil. Sie hinterfragt die 
Wirkweise des Ähnlichkeits-Prinzips der 
homöopathischen Arzneimittel streng und 
kommt zu dem Schluss, dass diese wissen-
schaftlich nicht nachweisbar sei. Es sei kei-
ne „Energie“ oder „Information“ in den Arz-
neimitteln enthalten und eine Wirkung sei 
nur durch den Placebo-Effekt erklärbar. Al-
lerdings betont sie die positiven Effekte der 
ganzheitlichen Betrachtungsweise und der 
zeitintensiven Anamnese, die Homöopa-
then betreiben. Hier kommen Vergleiche 
mit der Psychosomatik ins Spiel. Obwohl sie 
„unter homöopathischer Therapie“ deutli-
che Verbesserungen verschiedenster 
Krankheiten gesehen habe, hat sich diese 
Ärztin von der Homöopathie abgewandt, da 
sie ihren Patienten nur verabreichen wolle, 
was nachweislich wirkt. 

… und trotzdem wirksam?
Nachdem ich dieses Buch gelesen hatte, war 
ich überzeugt. Homöopathie als Arzneimittel-
lehre kann nicht funktionieren. Eine eventuel-
le positive Wirkung muss der Psyche zuge-
schrieben werden. Ein klarer Fall also. 
Doch ist es wirklich so eindeutig? Andere 
Beispiele und Gespräche mit verschiedenen 
Personen brachten meine sorgfältig ange-
lesene Überzeugung ins Wanken. Ein erfah-
rener HNO-Arzt berichtete der StadtZeit 
(Ausgabe 64), wie er über seinen Hund zur 
Homöopathie kam und diese seither neben 
seiner schulmedizinischen Tätigkeit prakti-
ziere. Menschen, die durch eigene positive 
Erfahrungen tiefgreifend von der Homöo-
pathie und anderen alternativen Heilme-
thoden überzeugt sind, erzählten mir ein-
drücklich davon. 
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kann auch schön aussehen

Unser Problemlöser: Das Lattoflex Bettsystem
mit Tellerfederung und Zufriedenheitsgarantie!

Kuschelige Dr. Metz Daunendecken gefüllt mit 
Upländer Öko-Daunen in 5 Wärmeklassen

Große Auswahl an Massivholzgestellen,
auch wenn‘s mal besonders stabil sein muss

Lassen Sie sich beraten von Ihrem Betten-
spezialisten mit tausenden zufriedenen Kunden

YOGALachyoga 
Lachyoga wurde 1995 von dem indischen Arzt 
Mandan Kataria entwickelt. Yogatechniken wer-
den mit Lachübungen verbunden, die die Ge-
sundheit steigern und das Herz-Kreislaufsystem 
anregen sollen. 
 Lotussitz 
Der Lotussitz ist eine Art umgekehrter Schnei-
dersitz. Die Füße werden auf die Knie oder 
Oberschenkel gelegt. Häufig wird diese 
Stellung eingenommen um zu meditieren. 
 Mudra 
Mudras sind Fingerhaltungen die häufig wäh-
rend der Meditation eingenommen werden. Sie 
sollen die Handreflexzonen aktivieren und der 
Entspannung und Klarheit dienen. 
 OM 
Das Mantra OM steht in der yogischen Vorstel-
lung für einen Urlaut aus dem alle folgenden 
entstanden sind. Im Hatha-Yoga wird die Stun-
de mit drei gemeinsamen OM begonnen und 
beendet. 
 Pranayama 
... sind die Atemübungen die im Yoga die Le-
bensenergie Prana aktivieren sollen. Häufig wird 
Ujiayi Atem, das Meeresrauschen-Atmen ge-
meinsam mit den Asanas geübt. Andere Techni-
ken wie das Kapalabhati, die Wechselatmung, 
werden alleinstehend praktiziert und sollen den 
Körper entgiften. 
 Shavasana 
Die Totenstellung oder Endendspannung wird 
am Ende jeder Yogastunde praktiziert. Auf dem 
Rücken liegend gibt sich der Yogi der Ruhe und 
völligen Regungslosigkeit hin. 
 Sonnengruß 
Surya Namaskar, der Sonnengruß wird in der 
Regel in zwölf Runden oder mehr geübt. Der 
aus 12 Asanas bestehende Sonnengruß ist da-
bei die Abfolge die jeder Einsteiger zuerst lernt. 
Er ist sehr dynamisch und soll die Energien im 
Körper zum fließen bringen. 
 Yin-Yoga  
Yin-Yoga ist eine sehr passive Form. Hierbei 
werden Asanas viele Minuten praktiziert. Ziel ist 
es, sich mit der Zeit und der Erdanziehungskraft 
in die Übungen hineinfallen zu lassen. Es soll 
insbesondere entspannend wirken.  
 Yogi / Yogini 
Yogaübende werden Yogi (männliche Form) 
oder Yogini (weibliche Form) genannt. 

Fisch 
Die Asana Matsyasana (Der Fisch) ist eine klassi-
sche Rückbeuge.  Sie wirkt Verspannungen im 
Schulterbereich entgegen und stärkt die Rü-
ckenmuskulatur. 
 Guru 
Das Sanskrit Wort bedeutet eigentlich „Beseiti-
ger der Dunkelheit“. Ein Guru ist im Yoga ein 
spiritueller Lehrer, der seinen Schülern bei der 
Suche nach Wissen hilft.   
 Hatha-Yoga  
... ist die bekannteste Yogaart und bedeutet 
übersetzt „Kraft“ oder „Anstrengung“. Eine Hat-
ha-Yoga-Stunde besteht aus der Übung von 
Pranayama, Asanas, Shavasana und Meditation.  
 Herabschauender Hund 
Adho Mukha Sanasana ist eine klassische Asana 
und Bestandteil des Sonnengrußes. Der Herab-
schauende Hund dehnt und stärkt insbesonde-
re die Sehnen und Muskeln in den Beinen und 
soll die gesamte Energie im Körper aktivieren.  
 Iyengar -Yoga 
BKS Iyengar (1918-2014) war ein berühmter Leh-
rer und Begründer des Iyengar-Stils. Nach einer 
Krankheit entwickelte er seine eigene Yogarich-
tung, die vor allem unter zur Hilfenahme von 
Gurten, Blöcken und anderen Gerätschaften 
praktiziert wird. Dir Asana werden mitunter sehr 
lang und sehr präzise gehalten. Der Atem hat 
während der Übungen eine herausragende Rolle.  
 Kopfstand 
... wird gerne als König der Asanas bezeichnet. 
Der Kopfstand (Shirshasana ) soll dem Übenden 
Mut und Willenskraft geben und bei der Ent-
wicklung von Koordination und Gleichgewichts-
sinn helfen.  
 Krieger 
... wird in drei ursprünglichen Variationen und 
inzwischen häufig auch in umgekehrter Haltung 
geübt. Der Krieger (Virabhadrasana) ist eine 
kraftvolle Yogapose die der Steifheit im Rücken 
entgegenwirken soll und die Beine sehr trainieren. 
 Kundalini-Yoga 
Kundalini bedeutet übersetzt „schlafende zu-
sammengerollte Schlange“. Im Gegensatz zum 
Hatha-Yoga liegt der Schwerpunkt mehr auf ei-
nem spirituellen Praktizieren von Yoga. Dem-
entsprechend werden Yogis insbesondere in 
Atem-, und Visualisierungsübungen, sowie Man-
tras und Mudras geschult.  
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heilen durch 
energieübertragung

StadtZeit-Gespräch mit Anke Mendoza, Heilpraktikerin 
und erfahrene Krankenschwester.

Frau Mendoza, welches war ihr größter Heilerfolg, den Sie mit der 
Homöopathie bei Ihren Patienten erzielen konnten? 
Ich habe insbesondere sehr gute Erfahrungen bei der Behandlung 
von Entwicklungsstörungen bei Kindern gemacht. Oft im Zusam-
menhang mit der Schule, bei Lern- oder Konzentrationsstörungen 
zum Beispiel. Ich erinnere mich an eine meiner kleinen Patientinnen, 
die in Vielem etwas verlangsamt war. Sie litt an einer moderaten 
Wachstumsverzögerung und war auch etwas schwach und ängst-
lich. Bei ihr hatte ich eine Langzeitbehandlung eingeleitet, danach 
habe ich mit Freude eine sehr gute Entwicklung feststellen können.

Wie genau haben Sie das erreicht?
Ich habe nach dem Ähnlichkeitsprinzip und unter Berücksichtigung 
ihrer spezifischen Konstitution im Rahmen einer Konstitutionsthe-
rapie das passende Mittel für sie gefunden. Natürlich habe ich, je 
nach Verlauf, zwischendurch auch mal ein anderes Mittel verordnet, 
aber ich kehrte immer wieder zu der ursprünglichen Arznei zurück, 
die ihr so gut geholfen hat. Jetzt beginnt bei ihr so langsam die 

Homöopathie erfreut sich großer Beliebtheit. Rund um Ähnlichkeitsprinzip 
und Lebensenergie dreht sich das Wirkprinzip dieser sanften Heilmethode.

Pubertät und sie ist weitgehend von den ursprünglichen Beein-
trächtigungen befreit.

Was genau ist eine Konstitutionstherapie?
Homöopathie arbeitet auf zwei Ebenen. Bei akuten Beschwerden 
auf der körperlichen Ebene verwenden wir niedrigpotenzierte Arz-
neimittel. Bei einer Verletzung durch einen Sturz beispielsweise eig-
net sich Arnica sehr gut. So etwas Akutes bekommt man schnell in 
den Griff. Eine Konstitutionstherapie ist bei grundlegenden Störun-
gen im System des Betroffenen indiziert, etwa bei chronischen Be-
schwerden wie Migräne, Heuschnupfen oder Neurodermitis. Dann 
kommt ein Konstitutionsmittel – meist eine Hochpotenz – zum Ein-
satz, das im feinstofflichen Bereich wirkt. Im Sinne des ganzheitli-
chen Ansatzes behandeln wir nicht nur das vorliegende Krankheits-
bild des Patienten symptomatisch, sondern nehmen auch 
entsprechend Einfluss auf seine Konstitution – die angeborenen 
körperlichen, seelischen und geistigen Eigenschaften des Individu-
ums. In der homöopathischen Anamnese gucken wir welches Mittel 
dessen Gesamtzustand entspricht.  

lebensenergien fließen lassen
Stichwort: „Feinstofflichkeit“. In der Homöopathie spielt dieser 
Begriff eine große Rolle. Genauso wie der Begriff der „Lebens-
kraft“. Was können sich unsere Leserinnen und Leser darunter 
vorstellen?
„Lebenskraft“ ist ein Ausdruck, der oft mit dem Begriff „Qi“ der Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin in Zusammenhang gebracht wird. 
Er bezeichnet die Lebensvorgänge als ein verwobenes System von 
materiellen und immateriellen Kräften. Qi ist im Grunde genommen 
Energie, Aktivität und Funktion. Sie ist in ständigem Fluss durch be-
stimmte Leitbahnen unseres Körpers. Eine Erkrankung ist in diesem 
Sinne eine Störung oder ein Ungleichgewicht dieser „Lebensener-
gie“. Ziel der Behandlung ist demzufolge diese Störung auszuglei-
chen, damit die Lebensenergie frei fließen kann. 
Homöopathie arbeitet mit Energieübertragung im Sinne von elekt-
romagnetischen Schwingungen. Das ist schwer vorstellbar, weil es 
nichts Stoffliches ist. Im Gegensatz zur „grobstofflichen“ Ebene, was 
die sichtbare und messbare Materie darstellt, ist die „feinstoffliche“ 
Ebene nicht sichtbar.

Homöopathische Arzneimittel werden verdünnt. Dieses Verdün-
nen nennt man in der Homöopathie „potenzieren“. In höheren 
Potenzen sind keine Moleküle der Ursprungssubstanz mehr ent-
halten. Was hat es in diesem Zusammenhang mit der „Energie“ 
bzw. der „Information“ dieser Arzneimittel auf sich?
In einer niedrigen Potenz, beispielsweise einer D1-Potenz, ist noch 
Materie drin. Dabei ist ein Teil Arznei mit neun Teilen Wasser ver-
mischt. Das Gemisch wird zehnmal verschüttelt und anschließend 
wird wieder ein Teil davon mit neun Teilen Wasser verschüttelt, was 
eine D2-Potenz ergibt. Auf diese Weise geht es weiter bis irgend-
wann keine Materie mehr in dem Arzneimittel drin ist. Es beinhaltet 

dann nur noch die Energie, also die Information der Ursprungssubs-
tanz. Deshalb kann man in hohen Potenzen auch so giftige Substan-
zen wie Arsen geben.

Was Sie gerade beschreiben, ist aus naturwissenschaftlicher 
Sicht schwer nachvollziehbar und die Homöopathie sieht sich da-
her auch mit weitverbreiteter Kritik konfrontiert. Trotzdem er-
freut sie sich nach wie vor großer Beliebtheit. Was suchen Men-
schen, die sich der Homöopathie zuwenden?
„Ich war schon bei verschiedenen Ärzten und keiner konnte mir hel-
fen!“ Das sagen manche Patienten, die zu mir kommen. Sie wollen 
auch erstmal einen „sanfteren“ Weg gehen und nicht gleich konven-
tionelle schulmedizinische Medikamente, die oft nur Symptome un-
terdrücken, einnehmen. Bei chronischen Blasenbeschwerden bei-
spielsweise kann die Ursache auch eine angeborene Anfälligkeit 
bzw. bestimmte Wesensmerkmale sein. Die Homöopathie betrach-
tet den Menschen als Ganzes; das Körperliche, Seelische und Geisti-
ge bildet eine Einheit und auf allen diesen Ebenen kann die Ursache 
der Beschwerden zu finden sein. Dazu führen wir eine zeitintensive 
homöopathische Anamnese durch und arbeiten im Anschluss daran 
ganz individuell das passende Mittel für den Patienten heraus. 

heilungsprozesse beschleunigen
Gibt es für Sie Grenzen bei einer homöopathischen Behandlung?
Natürlich. Eine homöopathische Behandlung sollte aus meiner Per-
spektive unterlassen werden, bei Zuständen, die einen chirurgi-
schen Eingriff notwendig machen, wie beispielsweise, ein Darmver-
schluss oder eine Blinddarmentzündung, bei weit fortgeschrittenen 
Erkrankungen, bei denen es bereits zu irreversiblen Schäden gekom-
men ist, wie einer Leberzirrhose oder Gelenkverschleiß und natür-
lich bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Notfällen, wie einem 
Herzinfarkt, Schlaganfall oder allergischem Schock. Auch Krankhei-
ten, die eine Substitutionstherapie erforderlich machen, beispiels-
weise bei Diabetes oder eine Schilddrüsenunterfunktion, würde ich 
nicht rein homöopathisch behandeln. Die Homöopathie kann dabei 
aber dennoch unterstützend wirken.

Demnach sind also Homöopathie und Schulmedizin für Sie 
durchaus kompatibel?
Ich finde es gut, beide Seiten zu haben, denn guter Erfolg ergibt sich 
oft erst, wenn mehrere Elemente zusammenwirken. Eine konventio-
nelle Dauermedikation schließt eine homöopathische Behandlung 
keinesfalls aus und mit der Homöopathie lässt sich gerade präventiv 
viel bewirken, damit gravierendere Störungen erst gar nicht entste-
hen. Außerdem können notwendige chirurgische Eingriffe homöo-
pathisch gut unterstützt werden, sei es durch eine OP-Vorbereitung 
oder eine Nachsorge. So kann sich der Heilungsprozess beschleuni-
gen. Ich fände es schön, wenn die Homöopathie und die Schulmedi-
zin künftig mehr zusammenarbeiten würden.

Interview: Rosemarie Rohde

PRAXIS FÜR KLASSISCHE HOMÖOPATHIE

Ulrike Ariela Göbel

0561 / 20 26 09 07

Lindenstraße 9  34131 Kassel - Wilhelmshöhe   www.ulrike-göbel.de

Stärken Sie  
mit meiner fachkundigen Hilfe  

Ihr Immunsystem!

Heilpraktikerin

Anke Mendoza ist langjährige 
Krankenschwester sowie Fachkran-
kenschwester für Anästhe-sie- und 
Intensivpflege sowie erfahrene 
Heilpraktikerin. Sie absolvierte 
mehrjährige Ausbil-dungen in der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
sowie der Homöopathie und prakti-
ziert seit 2007 in ihrer eigenen Praxis 
für Naturheilkunde. 

Chronische Beschwerden wie Heuschnupfen lassen sich mit Homöopathie erfolg-
reich behandeln.  

IMAGINA DECKENBILDER
Phantasiereisen für die Seele

www.gabrielawolf.de |  heilungsfördernde wand- und raumgestaltung

Schmerzbehandlung | Hilfe für Nacken, Schulter, Rücken
Neurologische Erkrankungen | Allergien | Augenerkrankungen

Beate Bangert-Kühne 
Heilpraktikerin und Fachkrankenschwester Neurologie

34117 Kassel | Treppenstraße 5
Tel.: 0151-16 52 98 47 | bb-kuehne@web.de | www.heilpraktikerin-kassel.de

Naturheilpraxis für ganzheitliche Therapie
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Pflegen. Begleiten. Beraten. 
   0561 313103

www.diakoniestationen-kassel.de

Erfahren und leistungsstark –  
in Kassel, Baunatal und Niestetal.

Neue Tagespflege  
an der Lukaskirche

Homoopathie ABC  
..

l

ähnlichkeitsprinzip (Simile-Prinzip):
Grundprinzip der Homöopathie: Ähnliches 

möge mit Ähnlichem geheilt werden (lat. similia 
similibus curentur). Kranke werden mit homöo-
pathischen Arzneien behandelt, die bei Gesun-
den ähnliche Krankheitserscheinungen hervorru-
fen würden, welche die Krankheit selbst auslöst.

allopathie:
(aus dem Griechischen állos für anders, ver-

schieden und páthos für Leiden, Krankheit) the-
rapeuti-sches Prinzip der Schulmedizin, wobei 
Symptome mit entgegengesetzt wirkenden Mit-
teln behandelt werden. Der Begriff wurde von 
Hahnemann geprägt, um den Unterschied zur 
Homöopathie hervorzuheben. 

anamnese, homöopathische:
Erhebung der Krankengeschichte. Die soge-

nannte Erstanamnese stellt eine umfangreiche 
Befragung zu allen Lebensbereichen dar und 
dauert mindestens eine Stunde. 

einzelmittel: 
Homöopathisch aufbereitetes Arzneimittel, 

das nur einen Wirkstoff – gemäß des Wirkstoff-
begriffs der Homöopathie – enthält. Die Anwen-
dung von homöopathischen Einzelmitteln erfor-
dert, im Gegensatz zu Komplexmitteln, meist 
eine individuelle Ermittlung des passenden Mit-
tels. Bei bestimmten Erkrankungen können E. 
jedoch in niedrigen Potenzen auch zur Selbstbe-
handlung angewendet werden. 

feinstofflichkeit:
Die Homöopathie unterscheidet zwischen 

Grobstofflichem, was die sicht- und messbare 
Materie darstellt, und Feinstofflichem, im Sinne 

von elektromagnetischen Schwingungen. Letzte-
res ist für den Menschen nicht sichtbar, soll aber 
dennoch Einfluss auf ihn ausüben.

ganzheitlichkeit:
Im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes 

will die Homöopathie nicht nur körperliche 
Symptome be-handeln, sondern fokussiert 
gleichermaßen auf Körper, Geist und Seele des 
Erkrankten, um die Ursachen von Beschwer-
den zu finden. 

globuli:
Globuli stellen die häufigste Darreichungs-

form homöopathischer Arzneimittel dar. Die klei-
nen weißen Streukügelchen aus Zucker sind mit 
homöopathischen Arzneimitteln benetzt. Tropfen 
und Tabletten sind weitere weitverbreitete Darrei-
chungsformen. Daneben gibt es in der Homöopa-
thie auch Salben, Zäpfchen und Injektionen.

hahnemann:
Christian Friedrich Samuel Hahnemann 

(1755-1843) war ein deutscher Arzt und Begrün-
der der Ho-möopathie. 1810 veröffentlichte er 
das „Organon der Heilkunst“, sein Grundlagen-
werk zur Homöo-pathie.

homöopathie:
(aus dem Griechischen homoios für gleich, 

ähnlich und páthos für Leiden, Krankheit)
Heilmethode nach Hahnemann, die im Gegen-
satz zur Allopathie (Schulmedizin) auf dem Ähn-
lich-keitsprinzip beruht. Sie soll den Körper zur 
Selbstheilung anregen. 

komplexmittel/Kombinationspräparate:
Mischungen aus mehreren homöopathischen 

Einzelmitteln. Die Zusammensetzung der Einzel-
sub-stanzen ist auf ein Anwendungsgebiet abge-
stimmt. Komplexmittel enthalten meist Niedrig-
potenzen. 

konstitutionstherapie:
Eine Konstitutionstherapie wird bei grundle-

genderen Störungen angewandt, etwa bei chro-
nischen Beschwerden, und erfolgt über einen 
längeren Zeitraum. Konstitution bezeichnet die 
angeborenen körperlichen, seelischen und geis-
tigen Eigenschaften eines Menschen. Im Rah-
men einer K. werden im Sinne der Ganzheitlich-
keit nicht nur die körperlichen Symptome 
betrachtet, sondern Körper, Geist und Seele 
stehen gleichermaßen im Fokus. Der Betroffene 
bekommt ein Konstitutionsmittel – ein homöo-
pathisches Mittel, das seinem Wesen am Ähn-
lichsten ist. Im Laufe der K. kann sich die Kons-
titution ändern, daher sind regelmäßige 
Konsultationen erforderlich, um das Konstituti-
onsmittel ggf. anzupassen. 

lebenskraft:
Die L. ist nach Hahnemann eine geistartige, den 

Körper des Menschen belebende Kraft. Ist diese im 
Gleichgewicht, dann ist der Mensch gesund. Eine 
gestörte L. hingegen führt zu Krankheit. 

nosode:
(griech. nosos für Krankheit) homöopathi-

sches Arzneimittel, das aus „krankem“ Material 
wie Eiter, Krankheitserregern, Krebszellen oder 
Blut hergestellt wird. Nosoden kommen vor allem 
bei Infektionen und chronischen Leiden zur An-
wendung und sollen das Immunsystem stimulie-
ren, damit der Körper die Erkrankung aus eigener 
Kraft überwinden kann.  

Potenz:
Stufe der Potenzierung eines homöopathi-

schen Arzneimittels (D-Potenz: Verdünnungsver-
hältnis 1:10, C-Potenz: Verdünnungsverhältnis 
1:100, LM- oder Q-Potenz: Verdünnungsverhält-
nis 1:50.000). Die Zahl hinter der Potenz gibt 
an, wie oft die Verdünnung wiederholt wurde. 
Verschüttelt man einen Teil der Ausgangssubs-
tanz mit neun Teilen Wasser oder Alkohol, er-
hält man eine D1-Potenz. Verschüttelt man 
wiederum einen Teil davon mit neun Teilen des 
Verdünnungsmittels, ergibt dies eine D2-Po-
tenz. Bei einer Potenz D6 beträgt die Verdün-
nung 1:1.000.000; ab dieser Potenz ist in dem 
Arzneimittel kein materiell-nachweisbarer 
Wirkstoff mehr enthalten. Dennoch geht die 
Homöopathie davon aus, dass das Heilmittel 
umso wirksamer ist, je höher dessen Potenz 
ist. Ab einer Potenz C30 spricht man von 
Hochpotenzen. 

Potenzierung:
Herstellungsprozess homöopathischer Arz-

neimittel durch Verdünnung und Verschüttelung 
der Ausgangssubstanz. Durch die Potenzierung 
soll die Wirksamkeit des Mittels gesteigert wer-
den. 

Repertorium: 
Nachschlagewerk mit Listen der Symptome, 

die bei der Anwendung eines homöopathischen 
Arzneimittels beim Gesunden beschrieben wur-
den. Repertorien dienen dazu im Anschluss an 
die homöopathische Anamnese das passende 
Mittel, welches den Symptomen des Erkrankten 
am ähnlichsten ist, zu finden. Heute kommen 
dazu häufig Computerprogramme zum Einsatz. StadtZeit Kassel Nr. 974

•••••

Natur schützen, Kultur fördern 
50.000 Euro für gemeinnützige Projekte. Vereine und 
Initiativen können sich bis zum 30. Juni bei der EAM-
Stiftung bewerben.  

Von Baumpflanzaktionen über Gewässersanierung bis hin zu 
Kultur- und Musikfestivals: In diesem Jahr unterstützt die 
EAM-Stiftung Projekte, bei denen der „Natur- und Umwelt-
schutz“ sowie „Kunst und Kultur“ unterstützt werden.  
Bereits zum 15. Mal öffnet die EAM-Stiftung ihren Fördertopf.   
Wie auch immer sich Projekte und Initiativen einbringen, ihre 
Bewerbung ist bei der EAM-Stiftung willkommen. 
 
Info/Ausschreibung: www.EAM.de 
 

Biodanza-Sommercamp 
Tanzworkshops für alle auf dem Dörnberg 
9. bis 12. Juli 

An den „magischen“ Helfensteinen auf dem Dörnberg treffen sich 
Tanzbegeisterte, Naturliebhaber, Erholungsbedürftige und alle, die 
den Sommer feiern wollen.  
Jede „Vivencia“ lädt ein, sich zu unwiderstehlicher Musik in Bewegung 
zu setzen. Das Besondere am Biodanza: Alle tanzen frei, ohne feste 
Schrittfolgen, im eigenen Rhythmusgefühl und verbunden durch ein-
ladende Themenvorschläge.   
Das Sommercamp ist für Menschen mit und ohne tänzerische Vorer-
fahrungen gleichermaßen geeignet. 
In den Erholungspausen laden die Initiatoren zu kreativen Erfahrun-
gen ein: Singen, Malen oder Märchenhören an einem der schönsten 
Orte im Kasseler Umland, dem Dörnberg, dessen weite Wiesen und 
urige Felsen viele schon aus Jugendzeiten kennen.  
Der große, hellen Seminarraum des Tagungshauses „Lebensbogen“ 
ist der Ort des Tanzens.  
 
Info: Tel. 05606 / 5633 368  I  www.biodanza-mitte.de  
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zuverlässig

preiswert
bequem

Logisch ... Zeitschriften clever mieten - statt kaufen!

EAM-Stiftung 2020: Der Erhalt der Natur und Umwelt ist in  
diesem Jahr ein Themenschwerpunkt.

Innovationsmanagement für 
Energiesysteme 
  
Im September 2020 startet eine neue berufsbegleitende Wei-
terbildung, die das Kasseler House of Energy zusammen mit 
der Universität Kassel entwickelt hat.  
Das dreimonatige Zertifikatsprogramm „Systemisches Innova-
tionsmanagement ENERGIE“ unterstützt Unternehmen da-
bei, die komplexen Herausforderungen zu meistern, die die 
Energiewende mit sich bringt. Fach- und Führungskräfte  
erlernen Schlüsselkompetenzen, um zukunftsfähige und 
wertsteigernde Produkte, Prozesse und Energiesysteme zu 
entwickeln und erfolgreich zu implementieren – im Industrie-
betrieb, beim Energieversorger oder Lösungsanbieter. 
 
Info: www.unikims.de/sie 
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mit ayurveda-medizin 
gesund werden und gesund bleiben

Aus ayurvedischer Sicht 
wirken in jedem Men-

schen die drei Kräfte Vata, 
Pitta und Kapha. Sind sie 
nicht im Gleichgewicht, kann 
das Krankheiten verursa-
chen. Solche Entwicklungen 
frühzeitig zu erkennen und 
zu behandeln ist das Ziel Ay-
urveda-Medizin, die sich mit 
Lebensweise und Ernährung 
befasst und über eine um-
fassende Pflanzenheilkunde 

und hochwirksame Reinigungsmethoden verfügt. Ihre besondere Stärke liegt 
in der Behandlung chronischer Beschwerden wie Gelenkerkrankungen, Wech-
seljahresbeschwerden, Verdauungs- und Schlafstörungen. 
Für meine Patienten entwickle ich ein individuelles Behandlungskonzept auf 
der Grundlage der Ayurveda-Medizin, wobei ich auch weitere Therapien aus 
meiner langjährigen naturheilkundlichen Erfahrung einbeziehe. Zudem ver-
binde ich die Naturheilkunde mit moderner Dia-
gnostik wie Nährstoff- und Stuhlanalysen. 

kontakt: 
Dr. med. Hilde Kartes-Sigwart
Fachärztin für Allgemeinmedizin, 
Ayurveda-Medizin, Naturheilverfahren
Goethestr. 34, 34119 Kassel, Tel. 0157-75219248
info@kayurveda.de, www.kayurveda.de
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Farbige Räume, 
schöne Träume

Farben sind mehr als nur 
eine physikalische Erschei-
nung. Davon legen Gabriela 
Wolfs Arbeiten Zeugnis ab. 
Mit heilungsfördernder 
Farbgestaltung verwandelt 
sie Kranken- und Pflegezim-
mer in Wohlfühlorte.

Sabine schließt Ihre Augen, und tritt über 
eine Türschwelle. Jetzt darf sie ihre Augen 
wieder öffnen. Vor ihr liegt ein lichtdurchflu-
teter Raum. Die Gelb- und Orangetöne der 
Wände geben dem hereinfallenden Son-
nenlicht Wärme und sie fühlt sich bei dem 
Anblick sofort geborgen. Durch das gekipp-
te Fenster gelangt die frische Herbstluft in 
den Raum, dennoch ist ihr kein bisschen 
kalt. Sie überfällt ein wohliges, nostalgisches 
Gefühl als sie sich an die warmen Herbstta-
ge ihrer Kindheit erinnert, in denen sie, mit 
ihren Geschwistern, zwischen dem frisch 
gefallenen Laub Fangen spielte. Ihr Blick 
gleitet nochmal ruhig durch den Raum, er 
bleibt an dem frischen Blumenstrauß auf 
einem kleinen Beistelltisch, neben dem 
weiß-bezogenem Bett, hängen. So hatte sie 
sich das Zimmer in einem Altenpflegeheim 
nicht vorgestellt. Sie lächelt.

individuell gefärbt
Menschen wachsen in einem Farbkontext 
auf. Je nachdem ob sie in der Stadt oder auf 
dem Land aufwachsen sind es unterschiedli-
che Farben, die sie während ihres Lebens 
umgeben. Diese Farben prägen und spielen 
eine große Rolle darin, welche Emotionen 
Individuen mit diesen Farben verbinden. 
„Farben nehmen wir über die Augen war. Das 
ist reine Physik. Alles andere, was wir dazu 
spüren, sind Emotionen“, sagt Gabriela Wolf. 
Die Expertin beschäftigt sich seit über zwan-
zig Jahren mit der Heilungsförderung durch 
Farbe und Gestaltung. Insgesamt hat sie so-
gar schon seit über dreißig Jahren mit Far-
ben zu tun. Vorher arbeitete sie als gelernte 
Theater- und Kulissenmalerin. Heute gestal-
tet sie Räume, Wände und Deckenbilder für 

medizinische Einrichtungen wie Kranken-
häuser und Altenpflegeheime. 
Die meisten von uns haben eine individuelle 
Geschichte mit Farben. „Es gibt Menschen, 
die schon mal einen Unfall hatten und länger 
unter freiem Himmel lagen. Nach solchen Si-
tuationen kann es passieren, dass diese Men-
schen kein himmelblau mehr mögen“, erklärt 
Gabriela Wolf. Farben werden in vielen Berei-
chen, auch manipulativ, eingesetzt. Ein Bei-
spiel dafür sind Trend- und Modefarben. Auf 
einmal sind alle Wohn- und Dekogegenstän-
de in Läden grau und senfgelb. Einrichtungs- 
und Modemagazine sowie soziale Netzwerke 
sind überflutet von sauberen, ästhetischen 
Zimmern in genau diesen Trendfarben. Wer-
bung spielt gezielt mit den Emotionen der 
Menschen, um ihr Kaufverhalten zu beein-
flussen. Nachdem das Unterbewusstsein die 
Trendfarbe mehrmals in angesagten Magazi-
nen gesehen hat, verbindet es die Farbe bei-
spielsweise mit dem Wunsch modern zu sein 
und das Bewusstsein bekommt das Signal: 
„Du brauchst unbedingt ein senfgelbes Sofa.“ 
Gerade aufgrund dieser emotionalen Verbin-
dung zu Farben findet Gabriela Wolf es wich-
tig, im Gesundheitsbereich damit zu arbeiten, 
denn sie ist überzeugt: Über Emotionen ge-
schieht Heilung. 

farben um und in uns
„Ich hatte schon immer ein hohes soziales 
Handlungsbedürfnis“, erzählt Gabriela Wolf, 
die ihre Lebensaufgabe in heilungsfördern-
der Farbgestaltung gefunden hat. Bei der 
Gestaltung von Räumen lässt sie sich von 
der Natur inspirieren und achtet bei jedem 
Raum darauf welche Menschen sich in dem 
Raum aufhalten werden und mit welchen 
Farben sie sich am wohlsten fühlen könnten. 
Die Bewohner, Pfleger und Besucher von 
Pflegeheimen zum Beispiel. Deshalb geht ei-
ner Farbgestaltung ein ausführlicher Recher-
cheweg voraus. Gabriela Wolf findet heraus, 
wo die Bewohner herkommen und infor-

miert sich darüber welche Pflanzen an deren 
Herkunftsort wachsen und ob es Farben 
gibt, die in der Region zu jeder Jahreszeit 
vorkommen. Auch die Umgebung der Pflege-
einrichtung selbst spielt bei der Farbwahl 
eine Rolle. „Ich versuche ziemlich viele Far-
ben einzubringen, damit das Spektrum auf 
den menschlichen Organismus wirken kann. 
Dazu nutze ich auch gern Komplementärtö-
ne in dezenten Varianten“, sagt die Farbex-
pertin. Eines von Gabriela Wolfs bisherigen 
Lieblingsprojekten war die Gestaltung der 
Station für Frühgeborene, der Neonatologie, 
in einer Kinderklinik in Bern. Sie hat den 
Raum in vier Phasen, je nach Wochenalter 
der Frühchen aufgeteilt. Jede Phase hat ein 
Deckenbild in anderen Farbtönen bekom-
men. Das Deckenbild über den Jüngsten ist 
rosa, danach kommt hellblau, grün und 
schließlich gelb. Denn das Alter der Früh-
chen ist für die Eltern mit verschiedenen 
Emotionen verbunden, am Anfang fühlen sie 
sich besonders zerbrechlich, deshalb auch 
das Rosa, es ist eine sanfte, emotionale Far-
be, die Farbe von Schleimhäuten und dem 
Inneren des Mutterbauchs. „Haben Sie 
schonmal einen Inkubator gesehen?“, fragt 
Gabriela Wolf, „Normalerweise sind Früh-
chenstationen sehr funktional. In Bern hin-
gegen hat sich der Chefarzt um alternative 
Heilmethoden bemüht. Ich habe eng mit der 
Psychologin, die die ganze Station betreute 
zusammengearbeitet. In unserem Team war 
sogar eine Musiktherapeutin.“

alles ist in Bewegung
Die Corona-Zeit hat auch Auswirkungen auf 
Gabriela Wolfs Arbeit. Alte Menschen in 
Pflegeheimen sind einsamer, viele sterben 
allein. Menschen im Pflegebett haben oft nur 
eine weiße, trostlose Decke im Blickfeld. Be-
sonders dafür hat Gabriela Wolf die IMAGI-
NA Deckenbilder mit ihren vielfältigen Moti-
ven entwickelt. Sie schenken den 
Bettlägerigen mit ihren freudvollen und wechselbaren Bildinhalten eine Art visuelle 

Versorgung, die gleichzeitig Entspannung 
und Anregung ermöglichen. Durch das funk-
tionale System und die Waschbarkeit der 
Bilder sind sogar alle Hygieneanforderungen 
erfüllt. „In Zukunft würde ich gerne über die 
reine Farbgestaltung hinaus gehen, indem 
ich auf der Bewusstseinsebene mit Men-
schen arbeite, damit sie ein eigenes Gefühl 
dafür entwickeln, welche Umgebung ihnen 
guttut“, erzählt Gabriela Wolf über ihr 
Wunschprojekt. „Indem ich mit Interessier-
ten ein Gespräch führe und sie, sowie den 
Raum den sie sich vorstellen kennenlerne, 
um sie schließlich auf dem Weg zu ihrer indi-
viduellen Farbwahl zu beraten.“ Gabriela 
Wolf blickt mit einem Lächeln in die Zukunft 
„Alles ist in Bewegung. In der Natur scheint 
mal die Sonne, im nächsten Moment ist es 
bewölkt, das Licht ändert sich und damit ver-
ändern sich die Farben. Genau so verändern 
sich alle anderen Bereiche in unseren Leben.“

Text: Maria Bisalieva
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Yogamatten

Meditationskissen

Klangschalen

Ätherische Öle

Heilsteine

Gabriela Wolf mit einer ihrer Arbeiten.
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Präzision im Hatha-Yoga
in der Tradition von B. K. S. Iyengar

Dr. rer. nat. Claudia
Schaubitzer-Nowak
05 61 / 88 59 23
www.yoga-schaubitzer.de
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WANDEL LEBENDIG GESTALTEN.

Selbstwirksamkeit.
Wähle die Veränderung, die Du brauchst.

Körperliche und geistige Ausgeglichenheit?
Emotionale Intelligenz?

Erkennen von Wirkungszusammenhängen?
Lebensmut? Gleichmut? Demut?

Dein Yoga Grundstudium
Ein umfassender Zugang zur Weisheit des körperlichen und geistigen
Yoga. Diese wertvolle und nachhaltige Bildung fördert eine gesunde

Persönlichkeitsentwicklung, stärkt die natürliche Spiritualität und 
führt zu einem guten Gefühl für dieses Leben.

Präsenz Einheiten werden durch Audio und Videoformate ergänzt. Es
gibt konkrete Anleitungen für das Studium und die eigene Praxis daheim.

www.forum8.de 
Wir haben Zeit. 

Ich freue mich auf uns.
Eva Keller

Neue Termine und erweiterte Inhalte bitte anfordern: info@forum8.de

Augustinum Kassel
Im Druseltal 12 · 34131 Kassel-Bad Wilhelmshöhe
Tel. 0561 / 9364-803 · kassel@augustinum.de
www.augustinum.de

Ein halbes Jahrhundert 
Erfahrung.
Die Augustinum Seniorenresidenz Kassel – Ihre erste 
Adresse für ein selbstbestimmtes, abwechslungsreiches 
Leben im Alter. 

        Interessenten-Telefon: 0561 / 9364-803

200923-Anz-KSL-195,5x127mm.indd   1 24.09.20   17:18

moderne medizin und diakonische Werte
Behandlung und Pflege auf höchstem Niveau bietet die 
Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau seit 70 Jahren.

Kompetenz, Erfahrung und Leidenschaft wird 
in allen Abteilungen sowie in der Zusammen-

arbeit zwischen Ärztinnen und Ärzten, Thera-
peutinnen und Therapeuten sowie dem Pflege-
team großgeschrieben. 
Als eine der größten deutschen Kliniken im Be-
reich des Gelenkersatzes bringen die Spezialisten 

in Hessisch Lichtenau ein Höchstmaß an Experti-
se und Empathie ein.
„Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt, der 
sich uns in einer außergewöhnlichen Lebenssitu-
ation anvertraut hat“, sagt die Ärztliche Direkto-
rin, Dr. med. Marion Saur. 
Moderne Medizin und Therapie bieten in der Or-
thopädischen Klinik Hessisch Lichtenau neue 
Möglichkeiten und Perspektiven, beispielsweise 
mit der Fast-Track-Chirurgie, mit der sich eine 
besonders rasche und für den Patienten komfor-
table Genesung erreichen lässt, oder der Robotik, 
wobei sogenannte Exoskelette (Roboteranzüge) 
gelähmten Menschen ermöglichen, sich wieder 
aufzurichten und ihr autonomes Gehvermögen 
gezielt zu trainieren.

Menschliches Miteinander im Fokus

Die Zufriedenheit jedes einzelnen Patienten und 
das menschliche Miteinander haben alle Mitar-
beitenden dabei immer im Blick. Ob Medizin, 
Pflege, Therapie sowie Seelsorge oder psycholo-
gische Betreuung – jedem Patienten steht die 
bestmögliche Behandlung zur Verfügung. So ver-

kontakt: 
Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau gGmbH
Am Mühlenberg 
37235 Hessisch Lichtenau
www.klinik-lichtenau.de

bindet die Orthopädische Klinik Hessisch Lichte-
nau moderne Medizin und diakonische Werte zu 
einem erfolgreichen Konzept. 
Mehrfach wurde die Orthopädische Klinik bereits 
ausgezeichnet, z.B. als eines der besten deut-
schen Krankenhäuser und als beste Fachklinik 
Hessens (F.A.Z.-Institut) sowie mit dem Top-Sie-
gel des Magazins „FOCUS Gesundheit“ sowohl für 
die Klinik als auch für das angeschlossene 
Nachsorgezentrum, als eine der besten Reha-Ein-
richtungen bundesweit. 

Die Sport- und Gesundheitsmesse meinLeben! geht vom 29. bis 30. 
Januar 2022 in der documenta-Halle in ihre erste Runde. Dann 

dreht sich alles um die Themen Gesundheit, Wellness und Sport.
Die Themenpalette reicht von Medizin und Therapie, Sport und Fit-
ness über Pflege und Reha, Beauty, Wellness und Erholung, Versiche-
rung und Vorsorge, gesund und barrierefrei wohnen, gesunde Ernäh-
rung, Bildung und Persönlichkeit bis hin zu Verbänden und 
Selbsthilfegruppen. 
Auf der meinLeben! Nordhessen präsentiert sich die gesamte Ge-
sundheitsbranche aus Kassel und der Region.
Über die actionreiche Bühne hinaus ist das Ärzteforum eines der 
Highlights der Messe. Eine vielseitige Vortragsreihe, unter anderem 
angeboten von der Orthopädischen Klinik Hessisch Lichtenau, richtet 
sich an eine interessierte Zuhörerschaft.

meinLeben! 
Nordhessen

Erfolgreiche Messereihe geht in Kassel an den Start.

meinLeben! Nordhessen
29. bis 30.1.2022
documenta-Halle, 34117 Kassel
Öffnungszeiten 10 bis 17 Uhr
Info: www.meinleben.ag/Nordhessen/Aussteller

Interessierte Aussteller können sich ab sofort beim Veranstalter 
melden. Weiter Informationen bezüglich der Messe finden sich 
auf der Messe-Webseite. 
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Nährsystem,
Aura- und

Chakrenarbeit

Meditation

Begleitung
von Kindern und 

Jugendlichen

Vorträge

Kinder- und 
Jugendhilfe

kreative 
Methoden

Pflegedienst,
Betreutes
Wohnen

Körper-
behandlung

Pflege und
Erholung

Coaching,
Supervision

medizinische
und therapeu -
tische Ange-

bote

Wege zu 

Gesundung 

und Heilung

im Heilhaus

Ernährung

Körperarbeit

Kontakt:

Universitätsbibliothek Kassel

Dr. Axel Halle, Leitender Bibliotheksdirektor
Tel.: +49 561 804-2117
direktion@bibliothek.uni-kassel.de 

Sibylle Kammler, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: +49 561 804-2839
oeffentlichkeitsarbeit@bibliothek.uni-kassel.de

Blick in den Lounge-Bereich der zentralen Trakts der
Campus-Bibliothek

Letzte Arbeiten: Techniker bringen am gestrigen
Montag einen Bildschirm in einem der modernen
Lernkuben an. Diese Lernkuben dienen der ungestör-
ten Gruppenarbeit. 

Fotos: Uni Kassel
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Ganzheitliche Heilung
Medizinische und therapeutische Angebote im Heilhaus

Gesundheit umfasst in unserem Verständnis die körperliche, geistige 
und seelische Dimension eines Menschen in Verbindung mit den sozia-
len Bezügen, in denen er lebt. Im Heilhaus werden verschiedene Wege 
zu Gesundung und Heilung angeboten und miteinander verknüp  . 

Wichtige Bausteine der Gesundheitsangebote bilden die Praxen für 
Allgemeinmedizin und Psychotherapie. Das allgemeinmedizinische 
Spektrum umfasst alle üblichen hausärztlichen Leistungen wie z.B. 
EKG, Ultraschall, Vorsorgeuntersuchungen bei Kindern und Erwach-
senen, Impfungen etc..
Das Team der Psychotherapeuten bietet tiefenpsychologisch-fundierte 
Psychotherapie, Psychoanalyse nach C. G. Jung, Verhaltenstherapie, 
Therapie bei psychosomatischen Störungen und Psychoonkologie.
 
Dem individuellen Wohl der Patienten dient die enge Zusammenar-
beit der verschiedenen Praxen, wie z.B. der Logo-, Osteo-, Physio- 
und Ergotherapie. Die Logopädie konzentriert sich auf die Behand-
lung von Sprech- und Sprachstörungen. Ergotherapie unterstützt 
und begleitet Menschen jeden Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit 
eingeschränkt oder von Einschränkung bedroht sind. In der Physio-
therapie und Osteopathie geht es um körperliche Funktionsein-
schränkungen durch Krankheit, Verletzungen und Operationen. Ziel 
der Behandlungen ist die Verringerung von Schmerzen und das Wie-
derherstellen von natürlichen Bewegungsabläufen und der damit 
verbundenen Lebensfreude.

Neben fachlicher Kompetenz sind Respekt und Mitgefühl tragende 
Qualitäten. Die Begleitung steht sowohl gesetzlich als auch privat 
versicherten Menschen zur Verfügung.
Patienten können auch ein kostenloses Gespräch mit der Beratungs-
stelle für Gesundung und Heilung nutzen, um sich über die Angebote 
im Heilhaus zu informieren und einen individuellen Gesundheitsplan 
zu erstellen.
 
Abgerundet wird die gesundheitliche Versorgung durch die Hebam-
men des Geburtshauses im Heilhaus, die werdende Eltern vor, wäh-
rend und nach der Geburt begleiten.

Kontakt und Terminanfragen
Heilhaus
Brandaustr. 10, Kassel
Tel. 05 61 / 9 83 26 – 0
kassel@heilhaus.org
www.heilhaus.org

für die Beratungsstelle:
Wege zur Gesundung und Heilung
Tel. 05 61/ 9 83 26 777
beratungsstelle@heilhaus.org

gesunD leben




